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Kundmachungsorgan 

BGBl. II Nr. 36/2017 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 160/2023 

Typ 

V 

§/Artikel/Anlage 

§ 18 

Inkrafttretensdatum 

02.06.2023 

Index 

70/06 Schulunterricht 

Beachte 

zum Bezugszeitraum vgl. § 65 Abs. 6 Z 3 

Text 

Prüfungsgebiete der mündlichen Prüfung 

§ 18. (1) Die mündliche Prüfung umfasst mündliche Teilprüfungen gemäß dem 3. Abschnitt. Wenn 
im Rahmen der Klausurprüfung an höheren Schulen in einem der Prüfungsgebiete gemäß § 9 Abs. 1 
keine Klausurarbeit abgelegt wurde, umfasst die mündliche Prüfung jedenfalls eine mündliche 
Teilprüfung in diesem Prüfungsgebiet. 

(2) Das Prüfungsgebiet „Religion“ oder „Ethik“ oder ein einem Freigegenstand entsprechendes 
Prüfungsgebiet darf nur dann gewählt werden, wenn der dem Prüfungsgebiet entsprechende 
Unterrichtsgegenstand zumindest im letzten lehrplanmäßig vorgesehenen Semester besucht oder mittels 
Modulprüfungen (§ 23a SchUG-BKV) nachgewiesen wurde und über allenfalls nicht besuchte bzw. nicht 
mittels Modulprüfungen nachgewiesene Semester die erfolgreiche Ablegung einer Externistenprüfung 
nachgewiesen wird. 

(3) Die Festlegung einer alternativen Prüfungsform der mündlichen Prüfung für einzelne Klassen 
oder Sprachgruppen bei abschließenden Prüfungen gemäß § 2 Abs. 1 Z 1 und 2 in den Prüfungsgebieten 
„Englisch“, „Lebende Fremdsprache“, „Berufsbezogene Kommunikation in der lebenden Fremdsprache“ 
und „Berufsbezogene Kommunikation in der Fremdsprache“ erfolgt auf Antrag einer Lehrperson durch 
die Schulleitung nach Anhörung des Schulgemeinschaftsausschusses. Die Verordnung ist von der 
Schulleitung spätestens im den letzten beiden Semestern vorangehenden Semester zu erlassen und gemäß 
§ 66 SchUG-BKV kundzumachen. Bei einer ungeraden Anzahl der Prüfungskandidatinnen und 
Prüfungskandidaten kann eine Prüfungskandidatin oder ein Prüfungskandidat freiwillig ein weiteres Mal 
als Gesprächspartnerin oder Gesprächspartner am dialogischen Prüfungsteil teilnehmen. Die Leistungen 
dieser freiwilligen Gesprächsteilnahme sind nicht zu beurteilen. Andernfalls tritt im dialogischen 
Prüfungsteil eine von der Schulleitung zu bestimmende fachkundige Lehrperson an die Stelle der 
Gesprächspartnerin bzw. des Gesprächspartners. 
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